
Ein übersehener Brief des Papstes Zacharias.
Von H. Hahn.

Vom Verfasser dieser Zeilen sowohl, wie von Oelsner in 
den Jahrbüchern des fränkischen Reichs, endlich auch von 
Jaffé in seinen Ausgaben der Bonifazischen Briefe und des 
codex Carolinus, ist ein bereits abgedruckter Brief des Papstes 
Zacharias an die Bischöfe und Geistlichen des Frankenreiches 
übersehen, der sich in den Miracula S. Benedicti (Mab. Acta 
SS. II, 369) findet und in Hugonis Floriacensis hist. eccl. 
(M. G. SS. IX, 359) wiederkehrt. Leider hat ihn Waitz, der 
Herausgeber, nicht aufgenommen, sondern auf die erste Quelle 
verwiesen. Eine später zu erwähnende interessante Variante 
führt er an. Zur Vergleichung wäre der Abdruck des ganzen 
Briefes sehr nützlich gewesen.

Da es sich um die geraubten Reliquien d. heil. Benedict, 
also um den Streit der Klöster Monte Cassino und Fleury han­
delt, so könnte man auf die Vermuthung kommen, dass der 
Brief eben in jener Zeit des Streites gefälscht worden sei, 
zumal einige stilistische Wendungen zu dem damaligen Kanzlei­
stile nicht recht passen und in neuerer Zeit Verdacht gegen 
einige Briefe des Zacharias geschöpft worden ist; allein der 
Inhalt widerspricht dem Interesse des gallischen Klosters und 
der ParteisteUung des Verfassers der Miracula ebenso, wie der 
späteren Behauptung der Cassinesen, dass gar kein Raub ver­
übt sei (Vgl. Wattenbach G. Q. I, 303. 3. A.). Auch stimmt 
er mit den übrigen Zeitumständen so genau überein, wie der 
Stil der Hauptsache nach mit dem der übrigen damaligen 
Papstbriefe.

Zunächst geht aus dem Schreiben hervor, dass Karlmann, 
der Bruder Pippins, bereits Mönch in dem genannten italienischen 
Kloster ist, sein Bruder aber noch Majordomus. K. ging aber 
bekanntlich 747 von Frankreich nach Rom, war einige Jahre 
(per aliquot annos. Einh. V. Kar. c. 2.) in dem Kloster auf dem 

erge Soracte, siedelte also etwa 749 nach dem Kloster Monte 
Cassino über, Pippin aber war bis Ende 751 oder Anfang 752 
Majordomus. Fälschlich wird er nämlich in der Copie bei 
Hugo von Fleury nach Waitz rex genannt, während in Adrevaldi 
Miracula richtig steht: P. excellentissimi Majorisdomus.


